
Eidgenossenschaft

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire
suisse = Gazetta militare svizzera

Band (Jahr): 23=43 (1877)

Heft 11

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



89 -
Reiten unberüHrten SBaHrHeiten ben angeHenben Srttp»
penfüHrern oorgetragen ju Haben, griebrid) ber

©rofje ift fein abflrafter SHeoretifer, fo roenig roie

fein nodj größerer SRebenbiüjler SRapoleon, fonbern
ftellte nur unmittelbar auä ber Sßrariä gefdjöpfte
unb im Äämpfe erprobte ©runbfäfee unb SRegeln

auf, benen nodj Heute ein fo lebenbigeä Seben inne»

rooHnt, um ben ftrcbfamen jungen SruppenfüHrer
mädjtig anregen unb jur Söfung ber feiner Harrenben
Slufgaben oorbereiten ju fönnen. — ©ie fleine
Srodjüre fei bem ©eneralftabe unb bem Offijier»
corpä überHaupt angelegentlidjft empfoHlen.

J. v. S.

ßanbesfunbe btä fiBnfgrtidjS ^almatien. I. §eft.
SBien, 1876. Serlag oon SIRorij sßerleä, ©pie*
gelgaffe 17.

3n oorliegenber ©djrift roirb beHanbelt: bie

©efdjidjte ©almatienä, gläajeninHalt, Sobenbe»

betfung, ©inrooHnerjaHl, Seoölferungäüberfidjt, SieH»

ftanb, $robufte, ©täbte, ©örfer tc, bie politifdje
©intHeilung, militärifdje SRotijen, ©ebirge mit
§öHenangaben, SHäler unb frudjtbare Sanbftretfen,
©eroäffer, Serbinbungen, ©ifenbaHnen, ©traßen
unb SReitroege unb ©iftanjentabeüe.

gelbbefeftigung jum ©elbftftubium für jüngere
Offijiere unb alä SeHrbeHelf oon §einridj Uljl,
Äönigl. Satjr. Hauptmann im 5. 3jnf.»SRegt
SIRit 46 gigurentafetn. Samberg, Serlag ber

Sudjiter'fdjen Sud&Hanbtung.
Äenntniß ber gelbbefeftigung ift Heutjutage für

jeben ^nfanterie»Offijier utterläßtia). %n gebläng»
ter Äürje giebt ber feexx Serfaffer eine Ueberfidjt
über biefelbe, bodj leiber finben bie burdj bie neuen

SBaffen notHroenbig geroorbenen gortfdjritte ber

gelbbefeftigung in bem fleinen Sudje ju roenig

Seadjtung, fo baß baäfelbe nidjt empfoHlen roerben

fann.

Seitfaben für ben ttntcrrittjt in btt 3>ttnftfmnurijj
im Slnfdbluß an bie für bie Äönigl. Äriegä»
fdjulen oorgefdjriebene ©fijje beä SeHrftoffeä

ausgearbeitet oon 3. S. Serlin. ©. ©. SKitt»
ler & ©oHn. ®r. 8°. ©. 196. Sreiä 5 gr.

©aä Sud) ßiebt eine furje, bodj gelungene ©ar»
fteüung ber Sorfdjriften beä beutfdjen §eereä. ©ä
roirb in bemfelben bebanbelt: bie Organifation beä

§eereä unb ber SDJarine, ber innere ©ienft, ber

©ienft auf SIRärfajen, im Ouartier unb Sager, bie

SIRilitärgefefegcbung.

Ser 2>icnft bet Sorjioftcn im ©inne beä neuen

©ienftreglementä. Sortefung im f. f. ©entral»

Snfanteriecurä. ©rläutert bura) mit ben Ferren
grequentanten beä ©urfeä an Ort umb ©teüe
bearbeitete Seif piele oon Oberftlt.§ofee. 2 bura)»

gefebene Sluflage. SRit Äarte. Selajen, 1876.

Sevlag ber SucHHaublung für SIRilttär=Siteratur.
3in furjen Bügen giebt unä ber feexx Serfaffer,

roe(d)er fia) burd) meHrere gebiegene ©djriften einen
SRamen in ber SIRilitär-Siteratur erworben ljat, einen

Ueberblicf über bie ©runbfäfee, roeldje baä öfter»

reidjifdje SReglement über ben Sorpoftenbienft auf»

gefteüt Hat, unb erläutert biefelben bann an ber

eingeHenben ©arfteüung unb Sefpredjung einer

Sorpoften=3luffteüung im beroalbeten niebern SIRit»

tel==©ebirge.

©ine fdjön gejeidjnete Äarte in großem SDcaßftab

erleictjtert baä Serftänbniß.
©ie SIRetHobe, roeldje ber fetxx Serfaffer geroäHlt,

ift bie nämlidje, roeldje f. $. §err Oberft feofi*
ftetter bei unä angewenbet Hat.

©ie fleine ©djrift fann ben §erren Äameraben
beftenä empfoHlen werben. X.

($ibf)etti>ffenfd)aft.
SujtbeäftaM. (@ntlaffung.) ©er SBuntc«ratfj fjat ten

Jpcrrn Slrtlderle»Dbertieutenant <£tjtipian ©alte nbadj, In
Sfjun, auf beffen ©efudj tjln, in aden ©Ijren unb unter 18er»

banfung ber gelcipcten ©lenpe au« ber SBcljrppidjt entlaffen.

— (VIII. ©(»(fion.) £err Dberp $fijffer, ter neue

(Sommantant ber VIII. ©l»ipcn, ljat anläplld) fefne« Slmt«»

antritt« ein (Jircular an bfe Sommanbanten ber taftifdjen Sin»
gelten ber feiner SMölfton angc^crlgcn Sruppcnttjclle erlaffen,

worin er itjnen tle Ucbernotjme feine« fdjwfcrigcn Sßcpcn« anjelgt
unb tle Erwartung au«fprldjt, bafj er namentlidj In ten DfPjieren
tüdjilge götberer ber SBctjrfraft be« Sanbe« ju pnben tjeffe.

G. P.
©ttjtntjj. (SBaffenptaf;.) Saut bem »orlauPg abge«

fdjtoffcnen Söcrtrag betreffenb ben eibgenöfpfttjen SBaffcnplafe um»

fapt biefer unb tjat bfe ©emeinbe ©djrotjj ju etfteüen: eine Äa»

ferne (Umbau unb SSergröfjerung be« fefeigen Scugtjaufc«) für
ungefähr 600 SWann; einen $a»ldon für ©tab«ofpjtete unb

3npruftoren mit iBurcaur unb S^eotlefaal tm ©djuUjau«gebäube

auf ber #ofmatt; einen Smjler« unb ©djlcpplafe auf bem SRIcb

unb ter ©djlunbaamcnb. ©te ©emeinbe ©$w»j forgt für gute

SnPanb^altung befagter Simidjtungen unb garantirt für beren

©rtjaltung; pc liefert aud) ba« Mobiliar für tfe Äaferne unb

©epenbenjen.

©djaffHattfen. (3)te ©lenpbüujtetn) fdjeinen nedj

Immer, wenigPcn« in einjelnen gällen, »on ben »erfdjiebenen fan»

tonalen »Beamten nidjt gefjörlg gefannt ju fein, ©o Icfcn wir
in Str. 55 ber ©tenjpoP: „SBie un« »on fetjr cfircnwertljcr

©eite au« bem Slargau mitgeteilt witb, ip fijvjtidj ein In ©djaff»

(jaufen anfäfpgcr aarnaulfdjcr Slrtfderip jur 3afj(ung ber 5WII1«

tärerfafePcucr pro 1876 angehalten werben, trofebem bap er pdj

buraj fein ©IcnPbütfjleln au«»clfen fönnte, wie er bei einer

aargaulfdjen Söatteilc efngelfjeilt IP unb In tctfclbcn 1874 einen

SBicber^olung«cur«, 1875 ble Drganlfatlenämnpcrung mltgcmadjt

bat; ein einjiger ffllld auf ba« ©djultablcnu mupte. jeigen, bap

bie betreffenbe SBatterie 1876 feinen ©IcnP tjatte, fo wie ein

fernerer Süd auf ba« ©lenpbüdjleln, bap ber Snljaber bc«felben

feine Sfjarge befleibet, folglldj audj nfdjt In ©djul» ober (Srtra»

curfc berufen werben fann. 3Klt SKcajt fragt unfer ©ewäljre»

mann: wa« nüfet ble grope SWübe unb Slrbelt, weldje blc Dfft»

jiere auf bie Ausfertigung ber ©ienpbüdjer »«wenden, wenn ble

§ctrcn ajJtlltärbcamten bleftlbcn nidjt al« SBcwei« anetfennen

woden unb bie Sommanbanten ber taftifdjen (Stnfjeften baju an.

gefjatten werben foden, ibren ÜJcannfdjaften jcben gelcipcten ober

nfctjt gelcipcten Dienft ju fanben ber Ferren ©eftlonsdjef« nedj

befonber« ju bereinigen?"
SReuetttJtttß. (©le Df ff jier «gc feil f djaft ber ©tabt)

»erfammelt pdj ade SBodjen, ©antPag Slbenb«. Selber tp ber

©efudj nidjt fo, wie ju wünfdjen wäre. Unter ben Verträgen,

weldje bi«fjcr gefjatten würben, waren blc bc« £errn Dberp be

«Perrot über bie Sertfjetblgung unferer SBePgrcnje, unb bc« Jperrn

Wajor plaget, ber Slfcnbafjnabtfjetlung, in weldjem lefeterer efne

Ucbcrpdjt über ble Srgebnlffe ber erpen Slrbeiten bc« permanenten

ä3urcau'« in Sern gab, »on bifonberem Sntereffe.
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Zeiten unberührten Wahrheiten den angehenden
Truppenführern vorgetragen zu haben. Friedrich der

Große ist kein abstrakter Theoretiker, so wenig wie
sein noch größerer Nebenbuhler Napoleon, sondern
stellte nur unmittelbar aus der Praxis geschöpfte

und im Kampfe erprobte Grundsätze und Regeln
auf, denen noch heute ein so lebendiges Leben

innewohnt, um den strebsamen jungen Truppenführer
mächtig anregen und zur Lösung der seiner harrenden
Aufgaben vorbereiten zu können. — Die kleine

Brochüre sei dem Generalstabe und dem Ofsiziercorps

überhaupt angelegentlichst empfohlen.

5 v. S.

Landeskunde des Königreichs Dalmatien. I. Heft.
Wien, 1876. Verlag von Moriz Perles, Spie-
gelgasse 17.

Jn vorliegender Schrift wird behandelt: die

Geschichte Dalmatiens, Flächeninhalt, Bodenbedeckung,

Einwohnerzahl, Bevölkerungsüberstcht, Vieh-
stand, Produkte, Städte, Dörfer zc., die politische

Eintheilung, militärische Notizen, Gebirge mit
Höhenangaben, Thäler und fruchtbare Landstrecken,

Gewässer, Verbindungen, Eisenbahnen, Straßen
und Reitwege und Distanzentabelle.

Feldbefeftignng zum Selbststudium für jüngere
Ofsiziere und als Lehrbehelf von Heinrich Uhl,
Königl. Bayr. Hauptmann im 5. Jnf.-Regt
Mit 46 Figurentafeln. Bamberg, Verlag der

Bnchner'schen Buchhandlung.
Kenntniß der Feldbefestigung ist heutzutage für

jeden Infanterie-Offizier unerläßlich. Jn gedrängter

Kürze giebt der Herr Verfasser eine Uebersicht

über dieselbe, doch leider finden die durch die neuen

Waffen nothwendig gewordenen Fortschritte der

Feldbefestigung in dem kleinen Buche zu wenig
Beachtung, so daß dasselbe nicht empfohlen werden
kann.

Leitfaden für den Unterricht in der Dienstkenntniß
im Anschluß an die für die Königl. Kriegsschulen

vorgeschriebene Skizze des Lehrstoffes

ausgearbeitet von I. B. Berlin. E. S. Mittler

& Sohn. Gr. 8°. S. 196. Preis 5 Fr.
Das Buch giebt eine kurze, doch gelungene

Darstellung der Vorschristen des deutschen Heeres. Es
wird in demselben behandelt: die Organisation des

Heeres und der Marine, der innere Dienst, der

Dienst auf Märschen, im Quartier nnd Lager, die

Militärgesetzgebung.

Der Dienst der Vorposten im Sinne des neuen

Dienstreglements. Vorlesung im k. k Central-
Jnfanteriecurs. Erläutert durch mit den Herren
Frequentanten des Curses an Ort und Stelle
bearbeitete Beispiele von Oberstlt.Hotze. 2
durchgesehene Auflage. Mit Karte. Tesche«, 1876.

Verlag der Buchhandlung für Militär-Literatur,
In kurzen Zügen giebt uns der Herr Verfasfer,

welcher sich durch mehrere gediegene Schriften einen

Namen in der Militär-Literatur erworben hat, einen

Ueberblick über die Grundsätze, welche das öster¬

reichische Reglement über den Vorpostendienst
aufgestellt hat, und erläutert dieselben dann an der

eingehenden Darstellung und Besprechung einer

Vorposten-Aufstellung im bewaldeten niedern

Mittel-Gebirge.

Eine schön gezeichnete Karte in großem Maßstab
erleichtert das Verständniß.

Die Methode, welche der Herr Verfasser gewühlt,
ist die nämliche, welche f. Z. Herr Oberst
Hoffstetter bei uns angewendet hat.

Die kleine Schrift kann den Herren Kameraden
bestens empfohlen werden. X.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Entlassung.) Der BundeSrath hat tcn
Herrn Artillerie » Oberlicutcnant Christian Dallen bach, in
Thun, auf dessen Gesuch hin, in allen Ehren und unter
Verdankung der geleisteten Dienste auê der Wehrpflicht entlassen.

— (VIII. Division.) Herr Oberst Pfyffer, der ncuc

Commandant der VIII, Division, hat anläßlich scinc«

Amtsantritt« cin Circular an die Commandanten der taktischen

Einheiten der seiner Division angehörigen Truppenthcile erlassen,

worin cr ihnen die Uebernahme seines schwierigen Postens anzeigt
und die Erwariung ausspricht, daß er namentlich in den Offizieren
tüchtige Förderer der Wehrkraft de« Landes zu sinden hoffe.

S.
SchWYZ. (Waffenplatz.) Laut dem vorläufig

abgeschlossenen Vertrag betreffend den eidgenössischen Waffenplatz umfaßt

dicser und hat die Gemeinde Schwyz zu erstellen: eine

Kaserne (Umbau und Vergrößerung de« jetzigen Zeughauses) für
ungefähr 60l) Mann; einen Pavillon für Stabsoffiziere und

Jnstruktoren mit Bureaux und Theoriesaal im SchulhauSgebäude

auf dcr Hofmatt; einen Ererzier» und Schießplatz auf dem Ricd

«nd dcr Schlundallmend. Die Gemeinde Schwyz sorgt für gute

Instandhaltung besagter Einrichtungen und garantirt für deren

Erhaltung; sie licfcrt auch das Mobiliar für die Kaserne und

Dependenzen.

Schaffhausen. (Die Dienstbüchlein) scheinen ncch

immer, wenigsten« in einzelnen Fällen, »vn den verschiedenen

kantonalcn Beamten ntcht gehörig gekannt zu fein. So lesen wtr

tn Nr. Si, der Grenzpost: „Wte un« »on sehr chrcnwerthcr

Seite auS dcm Aargau mitgetheilt wird, ist kürzlich ein in Schaffhauscn

ansässiger aargauischer Artillerist zur Zahlung der Mili»
tärersahsteuer pro ,876 angehalten worden, trotzdem daß er sich

durch setn Dienstbüchlein ausweisen konnte, wie er bei einer

aargauischen Batterie eingetheilt 1st und tn derselben 1874 einen

Wiederholungêeurê, 1875 dte OrganisattonSrnnsterung mitgemacht

hat; etn einziger Blick auf da« Schultablcau mußte, zeigen, daß

die betreffende Batterie 1876 keinen Dicnst hatte, so wie ein

fernerer Blick auf das Dienstbüchlein, daß der Inhaber desselben

keine Charge bekleidet, folglich auch nicht in Schul- oder Ertra-
curse berufen wcrden kann. Mir Recht frägt unser Gewährsmann

: was nützt die große Mühe und Arbeit, wclche die Osfizierc

auf die Ausfertigung der Dienstbücher verwenden, wenn dte

Herren Mtlitciibcamten dicsclbcn nicht als BcweiS anerkennen

wollen »nd die Commandanten der taktischen Einheiten dazu

angehalten werden sollen, ihren Mannschaften jeden geleisteten oder

nicht geleisteten Dicnst zu Handen der Herren SektionSchcfS noch

besonders zu bescheinigen?"

Neuenbürg. (Die OffizierSgcscllschaftder Stadt)
versammelt sich alle Wochcn, Samstag Abends. Lcider tst der

Besuch ntcht so, wte zu wünschen wäre. Unter den Vorträgen,

welche bishcr gehalten wurden, waren dte des Herrn Oberst de

Perrot über die Vertheidigung unserer Westgrcnze, und des Herrn

Major Ptagct, der Eiscnbahnabthetlung, tn welchem letzterer eine

Ueberficht über die Ergebnisse der ersten Arbeiten des permanenten

Bureau'S in Bern gab, «on bcsonderem Interesse.
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